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Antrag zur Sitzung des Schulausschusses am 15.11.2007: 
„Einrichtung einer Außenstelle der KGS Rastede in Wiefelstede“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Bensberg, 
 
Die aktuellen Äußerungen, sowohl des Ministerpräsidenten Wulf als auch 
des Vorsitzenden der CDU-Fraktion im Landtag, McAllister, bedeuten eine 
Abkehr von der bisher strikt ablehnenden Haltung der Landesregierung 
und CDU-Fraktion zur Einrichtung von weiteren Gesamtschulen, zu denen 
(neben den integrierten) auch die kooperative Gesamtschule Rastede 
zählt. 
 
Unsere Fraktion nimmt die Äußerungen der o.g., in Regierungs-
verantwortung stehenden Personen ernst und stellt folgenden Antrag: 
 

• „Der Landkreis berücksichtigt bei der weiteren Fortschreibung 
des Schulentwicklungsplans die bei der letzten Schulstruktur-
reform eröffnete Möglichkeit zur Errichtung von Außenstellen 
nicht nur für bestehende Gymnasien(wie bereits geschehen), 
sondern auch für Kooperative Gesamtschulen, konkret für die 
KGS Rastede. 

 
• Die HRS Wiefelstede wird zu einem gleichberechtigten Standort 

einer zukünftigen „KGS Rastede/Wiefelstede“ und erhält eine 
gymnasialen Zweig für die Jahrgänge 5 – 9. 
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• Wiefelsteder SchülerInnen mit einer Gymnasialempfehlung be-
suchen nach den Grundschulen zukünftig den gymnasialen 
Zweig im Sek I-Bereich am Standort Wiefelstede. 

 
• Die zukünftige „KGS Rastede/Wiefelstede“ hat einen ge-

meinsamen SEK II Bereich am Standort Rastede.“ 
 
 
Begründung: 
 
Eine gemeinsame KGS für die Gemeinden Rastede und Wiefelstede bietet 
folgende Vorteile: 
 

• Wiefelsteder SchülerInnen bleiben nach der Zuordnung am Ende der 
4.  Klasse  im  dreigliedrigen Schulsystem  bis zum Ende der 
9. Klasse am Standort Wiefelstede. Alle Vorteile der räumlichen 
Nähe, die ein kooperatives System bietet, können so genutzt werden: 

 
1. Erwünschte Umstiege innerhalb der Schulzweige werden ein-

facher und problemloser; 
 

2. Synergieeffekte durch ein breit qualifiziertes Lehrerkollegium, 
das beiden Standorten zur Verfügung steht; 

 
3. Soziales Lernen durch ein Lernangebot, das neben schul-

zweigspezifischen Lehrgängen auch schulzweig-übergreifende  
Angebote im musisch-kulturellen, sportlichen, handwerklichen 
und  AG-Bereich ermöglicht; 

 
• Kostenteilung für Schulträgerschaft durch zwei Gemeinden;  

 
• Kostenminderung durch weniger Schulbusverkehr. 

 
Nicht die SchülerInnen müssen an vorgegebene Strukturen angepasst 
werden, sondern umgekehrt müssen die Strukturen es ermöglichen, dass 
alle SchülerInnen entsprechend ihrer individuellen Fähigkeiten ihre Lern-
potentiale ausschöpfen können. 
Nur dann wird es gelingen, vorhandene Defizite in unserem allgemein-
bildenden Schulwesen abzubauen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
gez. Gerd Langhorst 


